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Wir sorgen für den Anschluss
an die Zukunft

Regionalwerke AG Baden, Haselstrasse 15, 5401 Baden
Telefon 056 200 22 22, www.regionalwerke.ch

DIENST
LEISTUNG
ENERGIE

IN IHRER NÄHE – IN BADEN/DÄTTWIL

Renault Haupt-Vertretung.

Infiniti Center Baden.

www.infiniti-baden.ch www.renault-mueller.ch
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Dorfverein: Waldputzete

Waldputzete Samstag 18. April

Auf Anregungen aus der Bevölke-
rung, hat der Dorfverein am 18.
April zur Waldputzete aufgerufen.
Zusammen mit dem Projekt „Natur
findet Stadt“ der Abteilung Stadtöko-
logie, haben wir einen Nachmittag
in und um die Natur organisiert.

Es fand sich neben den Vorstandmit-
gliedern, zwar nur eine kleine
Gruppe interessierter Waldputzer
ein, aber die Leistung oder das
Resultat, in Form von gefüllten
Abfallsäcken und einem beachtli-
chen Berg von alten Drahtzäunen
konnte sich sicher sehen lassen.
Das Gebiet das bearbeitet wurde war
das Waldstück gegenüber der Firma
Twerenbold Richtung Fislisbach.

Nach erfolgreicher Arbeit, traf man
sich bei der Arche, und konnte sich
von den anwesenden Standbetrei-
bern, über einheimische Sträucher,
Stauden oder andere Gartenpflanzen
beraten lassen oder gleich eine
Auswahl mit nach Hause nehmen.
Auch die angebotenen Nisthilfen,
fanden grosse Beachtung.

Der Dorfverein wird diesen Anlass
auch nächstes Jahr wieder organi-
sieren.
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Textiles Werken

Zum Thema Färben haben wir in der
Klasse 2 b einen Kissenbezug mit
dem Batikverfahren gefärbt.

Mit Garn banden die Schülerinnen
und Schüler zuerst einzelne Zipfel
des noch weissen Baumwollüberzugs
ab, um so beim Färben schöne
weisse Muster entstehen zu lassen.
Die mit diesem so genannten
Reserveverfahren vorbereiteten
Stoffe färbten wir danach von Hand
ein.

Gespannt lösten wir die abgebunde-
nen Stellen: es waren tolle Muster
entstanden; jedes Kissen war ein
originelles Stück. Nachdem wir die
Hüllen gebügelt hatten, füllten wir
die Kissen mit dünnen Arvenholz-
schnipseln und reiner Schurwolle.

Arvenholz
Das Holz der Arve verströmt einen
wunderbar aromatischen Duft und
erzeugt für uns Menschen eine
wohltuende Atmosphäre.

Schurwolle
Das Holz der Arve verströmt einen
wunderbar aromatischen Duft und
erzeugt für uns Menschen eine
wohltuende Atmosphäre.

Auf diesen Kissen werden die
Kinder bestimmt traumhaft
schlafen!

28. Mai 2015
Katrin Siegenthaler, Lehrerin für
Textiles Werken und Gestalten

Schule Rütihof: Vermischtes

Unvergessliche
Bauernhoftage

Ende April durfte die Klasse
4a zusammen mit ihren
Lehrerinnen U. Schmid und
C. Rechsteiner zwei Tage auf
dem Bauernhof der Familie
Schöni verbringen. Einen Teil
der Zeit verbrachten die
Kinder mit Arbeiten auf dem
Bauernhof. Die Tiere im Stall
durften gefüttert, gestreichelt
oder gestriegelt werden. Mit
dem Hund oder den Eseln
konnte man spazieren gehen.
Geschnittene Äste mussten
aufgeräumt, Blumen gegos-
sen, oder der Stall gemistet
werden. Dazwischen gab es
genügend Zeit um die Tiere
und ihr Verhalten zu beobach-
ten. Herr und Frau Schöni
nahmen sich viel Zeit um den
Kindern einen umfassenden
Einblick zu bieten und ihre
zahlreichen Fragen zu
beantworten. Natürlich
musste alles protokolliert,
notiert, berechnet, fotografiert
und gezeichnet werden. Im
Klassenzimmer wurde Butter
hergestellt, der dann am
nächsten Tag unser Bauern-
hofbuffet bereicherte. Im TW
erfuhren die Kinder Interes-
santes zum Weg der Wolle.
Schlussarbeiten im Schulzim-
mer rundeten dieses fächer-
übergreifende Bauernhofpro-
jekt ab. Ein herzliches
Dankeschön an Familie
Schöni, die uns dieses einma-
lige Erlebnis ermöglicht hat.

Ursula Schmid,
Klassenlehrerin 4a
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Hey, Ho, Meer und Wind!

Am Freitag und Samstag der letzten
Maiwoche brachten die Schülerinnen
und Schüler der Klasse 6B von
Stefan Bosshard das Stück Wirklich
wilde Wikinger auf die Bühne der
Remise.

Das Stück des teaterverlags Elgg,
geschrieben von Tom Müller und
bearbeitet von Regisseurin Ruth
Rohr, erzählt die Geschichte eines
Wikingerdorfes im hohen Norden.
Soeben ist dort ein Wikingerschiff
von seinem Beutezug nach Hause
zurückgekehrt; doch bringen die
Helden den Dorfbewohnern nicht
nur Gold, Silber und Geschichten
von ruhmreichen Taten mit, sondern
auch einen kleinen Chinesen. Wie
die Wikinger jedoch rasch feststellen
müssen, ist dieser Ping ein recht
komischer Kauz, zumal er Mädchen-
kleidung trägt und kein Wort
spricht. Deshalb wird der Junge
kurzerhand Bully, dem Sohn des
Häuptlings, zum Geschenk gemacht;
sehr zum Ärgernis von Bully und
dessen besten Freund Willy. Wäh-
rend sich die zwei jetzt mit ihrem
neuen Anhängsel abfinden müssen,
stechen die Wikinger wieder in See
(natürlich erst, nachdem sie ordent-
lich Met gebechert haben – auf
Fjölnir!), um noch mehr schreckli-
che Taten zu vollbringen und um
einen empirischen Beweis für den
Einfluss von Kotze auf das Wetter zu
finden. Und auch von dieser Seereise
bringen sie ein Geschenk für Bully
mit ins Dorf: das stolze Indianer-
mädchen Shenandoah. Zwar ist

Bully auch über dieses Mitbringsel
zu Beginn eher genervt, doch wagt
er es nicht, das Geschenk abzuleh-
nen, sonst droht Shenandoah
nämlich der Sprung von der Klippe.
Und langsam beginnt Bully ohnehin
zu zweifeln, ob es denn richtig ist,
Leute einfach so zu entführen und
als Sklaven festzuhalten. Als Ping
– der plötzlich seine Sprache wieder-
gefunden zu haben scheint – ver-
sucht, Bully mit einem Messer zu
erstechen, um Shenandoah und ihm
selbst die Flucht zu ermöglichen,
muss Bully alle Hebel in Bewegung
setzen, um die zwei Gefangenen vor
dem Todesurteil zu retten, und hilft
ihnen schliesslich, zurück in ihre
Heimat zu gelangen.

Aufgelockert wird die Handlung des
Stücks von den Geistern zweier
gefallener Wikinger, welche auf der
Suche nach Odins Tafel über die
Bühne huschen, und auch die Sing-
und Tanzeinlagen der lebenden
Wikinger bringen richtig Abwechs-
lung ins Spiel. Trotz der ernsten
Botschaft – nämlich, dass alle
Menschen gleich sind – fehlt es nicht
an komischen Elementen. So ist es
besonders lustig, zuzusehen, wie
sämtliche Dorfbewohner den armen
Häuptling an den Rand des Wahn-
sinns treiben, allen voran seine
emanzipierte Frau Rabiata und sein
Sohn Bully, der sich nun mal so gar
nicht wie ein Wikinger benimmt;
und auch die wissenschaftliche
Erforschung magischer Kotze
bringt das Publikum ordentlich zum
Lachen.

Die Premiere am Freitagabend war
ein voller Erfolg, und auch die
vorhergehenden Aufführungen vor
den Rütihöfler Schulklassen haben
das Publikum begeistert. Man
merkte den Kindern an, dass es
ihnen Spass macht, auf der Bühne
zu stehen, und dass sie ihre Rollen
während den Wochen der Vorberei-
tung richtig verinnerlicht hatten
(„Als wären sie ihnen auf den Leib
geschneidert“, so Regisseurin Ruth
Rohr). Auch die Schülerinnen und
Schüler waren stolz auf ihre Leis-
tung und erklärten, sie würden
gerne wieder mal so ein Stück auf
die Bühne bringen (vorausgesetzt
natürlich, Frau Rohr führe Regie).

Was mich persönlich am Stück
besonders berührte, war seine
zweite, etwas weniger offensichtliche
Botschaft: Obwohl Bully seinem
besten Freund gegenüber zugibt,
sich in die schöne Shenandoah
verliebt zu haben, und sie eigentlich
nicht gehen sehen möchte, hilft er
ihr und Ping, in ihre Heimat
zurückzukehren. „Wenn man
jemanden liebt, muss man ihn
freilassen; dann kommt er vielleicht
sogar zu dir zurück“, erklärt Bully
schlicht. Ein Wikinger muss eben
tun, was ein Wikinger tun muss
– manchmal ist das das, was seine
Mutter ihm sagt, meistens jedoch
das, was sein Herz ihm rät.

Flora Bosshard
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Feines und Schönes aus Fairem Handel

claro Weltladen
Kirchgasse 14
5406 Rütihof

Tel. 056 470 22 29

Öffnungszeiten
Montag geschlossen

Dienstag−Freitag 14.00 bis 17.00
Samstag 10.00 bis 12.00

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Eine automatische Bewässerung
hält Ihren Garten frisch!
Der beste Weg, Ihren Garten gesund und
prachtvoll zu halten: die professionelle
Installation einer Bewässerungsanlage. Rufen
Sie uns an, wir machen Ihnen gerne ein Ange-
bot! Natürlich auch für andere Wasserfreuden:
Brunnen, Wasserspiel, Zierbecken, Biotop,
Whirlpool, Schwimmteich oder Schwimmbad.

Tel. 056 641 24 70
Kurt Stauffer und sein Blütengarten-Team in
Rütihof und Rudolfstetten freuen sich auf Sie.

www.blütengarten.ch

Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil
Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-,
Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle
klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit
der einzigartigen Kombination
von Wissen und Können.

Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem
oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen
dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer
und englischer Sprache weiter.


    

Unser Unternehmen setzt seit 20 Jahren zu
100% auf natürliche Materialien.
Mit diesem grossen Erfahrungsschatz ist
es uns möglich, Arbeiten an Alt- und Neu-
bauten stilgerecht und auf hohem ökologi-
schem Niveau ausführen zu können.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

                    



Unsere Spezialitäten:
Naturfarben, Sumpfkalkfarben
Pflanzenlasuren
Lehmverputze
Stampflehm: Wände, Böden
Tadelakt (Marokkanische Spachtel–Technik
für Bad und Küche)
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Schule Rütihof: Das letzte Quartal

Das letzte Quartal im
Schuljahr 2014/2015

Ein Schuljahr neigt sich wieder dem
Ende zu. Die Zeit im letzten Schul-
quartal immer lebendig, intensiv
und herausfordernd! Die alltäglichen
Aufgaben nehmen selbstverständlich
den grössten Platz ein:

 Schulstoffthemen werden abge-
schlossen.

 Letzte Klassenziele werden
erarbeitet und erreicht.

 Lernzielkontrollen sollen den
Kindern aufzeigen, was sie alles
können, oder eventuell noch zu
lernen haben.

 Tolle selbst gefertigte Werke
dürfen fertig gestellt und nach
Hause genommen werden - ein
Bericht dazu aus dem Textilen
Werken.

 Austauschgespräche unter
Lehrpersonen sollen gewährleisten,
dass die Schüler/-innen ganzheitlich
gefördert werden können.

 die Beurteilung in allen Fächern
wird in der Zeugnismappe festgehal-
ten und am Ende des Jahres den
Kindern mit nach Hause gegeben.

 und … und … und

Daneben gibt es aber viele Aktivitä-
ten, welche bei den Kindern meist in
besonders guter Erinnerung
bleiben! Hier nur ein paar Beispiele
– keine abschliessende Aufzählung:

 Kindergarten und Schulreisen,
welche oft zwischen Frühlings- und
Sommerferien stattfinden, sind für
jede Klasse ein besonderes High-
light.

 Schüler/-innen der 5. oder 6.
Klassen dürfen eine Lagerwoche
erleben; in diesem Quartal war es
die Klasse von Herrn Hegi.

 Einige Klassen gestalten zum
Abschluss des Schuljahres ein
Theater oder eine andere Produktion
- ein Beispiel dazu ist der Bericht der
Klasse 6b.

 Exkursionen auf den Bauernhof,
in den Wald, in den Zoo, rund ums
Dorf, etc. sind sehr beliebt in dieser
Jahreszeit – lesen Sie dazu den
Bericht der Klasse 4a.

 Verschiedene Abschlussfeste
werden vorbereitet und finden in den
letzten Schultagen statt.

 Und alle 2 Jahre, so auch dieses
Jahr, wird das grosse Jugendfest in
Baden geplant, vorbereitet und mit
Spannung erwartet – die letzten 5
Tage vor dem Fest stimmen sich alle
mit diversen Vorbereitungen auf das
Fest ein.

Aber auch das neue Schuljahr wird
mit Engagement vorbereitet:

 Klasseneinteilungen und Lehrer/-
innenzuteilungen müssen sorgfältig
geplant werden.

 Stundenpläne bedürfen einer
grosser Koordination mit vielen
Absprachen.

 Eltern sollen gut informiert
werden, damit das neue Schuljahr
erfolgreich starten kann.

 Räume müssen neu zugeteilt und
eventuell muss sogar das Schulzim-
mer gezügelt werden.

 Und in diesem Jahr heisst es viel
Mitdenken und Mitplanen beim Bau
des neuen Schulhauses – die Freude
ist gross!

Eine kleine Verschnaufpause in den
Feiertagen - Auffahrt, Pfingsten und
Fronleichnam - tut sowohl den
Schüler/-innen, wie auch den Lehr-
personen gut!

Wir danken an dieser Stelle ganz
besonders allen Menschen aus
unserem Dorf – es waren viele!!!,
welche die Schule in irgendeiner
Weise unterstützt haben!

Riesengrossen Dank!
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AGAPE PRAXIS
Meggi Pinzon

CH-5405 Dättwil
Telefon 056 493 48 37
Mobil 079 359 52 59
meggi@chizentrum.ch
www.chizentrum.ch

GESUNDHEIT UND BEWUSSTE LEBENSGESTALTUNG
• Mediale Lebensberatung
• Channeling
• Reiki-Lichtarbeit
• Kiefer-Balance
• Fussreflexzonen-Massagen
• Rücken- und Ganzkörpermassagen
• Pendel-Kurse
• Häuser entstrahlen und räuchern
• Quanten Zwei Punkt
• smovey Coach

UNSERE LADENÖFFNUNGSZEITEN
So frisch. So nah. So günstig. Montag-Freitag von 07.00 bis 20.00

Samstag von 07.00 bis 18.00
Tel. 056 493 22 93
Fislisbachstr. 4, 5406 Rütihof AG Das SPAR Team freut sich auf Ihren Besuch!

MFM-Projekt Deutsche Schweiz

AGENTEN AUF DEMWEG
Das MFM Projekt ist ein sexualpädagogisches Projekt, bestehend aus einem Workshop für 10-12
jährige Knaben und einem Vortrag für Eltern.

Für die Eltern: Vortrag „Was Jungs wissen wollen“
Nebst Informationen zum Projekt für Knaben erwartet Sie ein neuartiger Blick auf die spannenden
Vorgänge im Körper des Knaben und das faszinierende Zyklusgeschehen der Frau. Sie werden ermutigt,
Ihren Söhnen einen positiven Zugang zu ihrem Körper zu vermitteln.

Für die Jungs: Workshop „Agenten auf demWeg“
In einem Situationenspiel schlüpfst du als Agent in die Rolle der Samenzellen.
Auf der Reise durch den männlichen und weiblichen Körper erlebst du zunächst das Heranreifen der
Samenzellen im Hoden, besuchst ein Spezialausbildungscamp, erhältst die Ausrüstung für Deinen
Geheimauftrag und gelangst über weitere Stationen wie z.B. die Snackbar und den Wildwasserkanal
schliesslich in das Land des Lebens, wo die Siegersamenzelle am Ende der Mission eine Eizelle
befruchtet und neues Leben entsteht. Hier erfährst du auch, warumMädchen eine Blutung und einen
immer wiederkehrenden Zyklus haben. Der „Happy Man“wird dich mit den körperlichen
Veränderungen in der Pubertät vertraut machen.

Zielgruppe: Knaben im Alter von 10 bis 12 Jahren, ihre Eltern und interessierte Erwachsene.

Leitung: Gregor Huber, Primarlehrer, Kursleiter MFM Projekt

Daten für Elternvortrag und Agenten auf demWeg-Workshop
Fr, 06.11.2015
Sa, 07.11.2015

Elternvortrag
Agenten auf demWeg

19.30 - 21.00
10.00 – 17.00

Ort: Beides findet in der Arche statt.

Mitnehmen:
Znüni, Lunch, Hausschuhe, ev. Fussball

Preis:
Fr. 120.- pro Knabe, inkl. Elternvortrag, Mitglieder des Vereins Fr. 100.-.
Elternvortrag ohne Workshop für interessierte Erwachsene: Fr. 25.- / Paare Fr. 35.-
Bezahlung bar am Elternvortrag.

Anmeldung per Mail an: info@chindundeltere.ch

Max. 16 Teilnehmer. Der Kurs wird ab 10 Teilnehmer durchgeführt.

Brau- und Rebfest

Samstag, 27. Juni 2015, ab 17 Uhr
in Baden-Rütihof bei der Kapelle

Rebverein Rütihof
beim Rebberg
– Rütihöfler Wein
– Grillwürste
– Elsässer Flammkuchen
– Ofenfrisches Knoblibrot
– Kuchenbuffet

Rütihöfler Bräu im Biergarten
mit Braufest Bar
– 4 verschiedene Biersorten
– Spiessbraten vom Holzgrill
– Salatbuffet
– Pommes-Frites
– Ofenfrische Brezel
– Crepes

Unterhaltung:

Pony-Reiten 18–20 Uhr
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Spielplatzfest 2015 –
ein gelungener Anlass

Das alljährliche Spielplatzfest
steht für Spiel und Spass
vereint mit kulinarischem
Genuss. Am 9. Mai 2015 war
es wieder soweit. Just zum
Start liess sich die Sonne
blicken und einer guten
Festlaune stand nichts mehr
im Wege.

Beim Aufstellen am Morgen
war es noch etwas nass und
kühl, aber gegen Mittag
verzogen sich die Wolken und
die Sonne liess sich blicken.
Herrlich, genau das richtige
Wetter für unser Spielplatz-
fest!

Gegen Mittag war reges
Treiben auf unserem Platz.
Köstlichkeiten wie Spiessbra-
ten mit Salat, Hot-Dogs, Würs-
te und verschiedene Desserts
waren im Nu verzerrt.
Die kleinen Gäste kamen auch
nicht zu kurz und vergnügten
sich ganz toll. Das Gum-
pischloss, der OL, das Glücks-
rad sowie die Schminkecke
wurden von der ersten bis zur

Spielplatzfest 2015:

letzten Minute ausgiebig
genutzt. Es entstanden lange
Warteschlangen und es war
beeindruckend, wie die
Kleinen geduldig auf ihren
Turnus warteten.

An dieser Stelle ein grosses
Dankeschön an alle Helferin-
nen und Helfer. Dank euch
liebe Kuchenbäckerinnen und
liebes «Männer Auf/Abbau-
Team», hatten wir auch dieses
Jahr wieder einen gelungenen
Anlass.

Wir freuen uns bereits jetzt
auf das Spielplatzfest 2016
und auf Sie liebe Besucher.

Rosy Scalera-Cipriano
Verein Chind und Eltere
Spielplatzfest-Team

8/9
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TILIA
Blumen für jeden Anlass.

Blumenhaus Tilia Hochhaus Hotel Linde |
5400 Baden | T 056 222 07 00 | F 056 222 00 42 |
bestellen@blumen-tilia.ch

Machen Sie

den Steuer-

Sparcheck!

Vorsorge sorgt für Vorfreude

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Bahnhofstrasse 8, 5507 Mellingen / 056 481 99 99

Essen im Gleichgewicht ist Kunst im Alltag
– ist ESSKUNST

Beratung und Begleitung in Fragen rund ums
Essen. Ganzheitlich orientiert, Krankenkassen

anerkannt. Praxis im DoktorHaus in
Fislisbach.

ESSKUNST Gertrud Fassbind
Dipl. Ernährungsberaterin HF

079 417 87 41, info@esskunst.ch
www.esskunst.ch

Verkauf - Service - Unterhalt - Miete

Von der Mundharmonika bis zum Flügel.

Wir bedienen Sie mit Instrumenten, Zubehör, Pflegematerial und Musikalien.

Zelglistrasse 15
5442 Fislisbach
Tel. 056 493 35 64

Ziegelhaustrasse 2
5400 Baden
Tel. 056 222 53 83

Garage Schneider
Bruggerstrasse 6, 5413 Birmenstorf
Telefon 056 225 00 00
www.schneider.stopgo.ch

Bei uns hat es Ihr Auto gut.

Langjährige VW, Škoda, Audi und SEAT Erfahrung

Kostenlose Mobilitätsversicherung

Kostenlose Reifengarantie

Abgaswartung, Klimaservice, Bremsprüfung

Verkauf von Neuwagen und Occasionen

Ihr Fachbetrieb für Reifen
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Seelsorge: Vermischtes

1980 bis 2015:
Herzliche Gratulation!

35 Jahre Jungwacht-Blauring
Rütihof! Zu diesem tollen
Jubiläum möchten wir der
ganzen Jubla-Schar Rütihof
herzlich gratulieren! Es ist
nicht selbstverständlich, dass
sich junge Menschen so
engagieren und über Jahre
hinweg als Leiterin, Leiter
den Kindern im Dorf die
Möglichkeit zur aktiven
Freizeitgestaltung bieten oder
Jahr für Jahr ein unvergessli-
ches Sommerlager organisie-
ren. Und doch gehört die
Jubla-Schar bereits seit 35
Jahren zu Rütihof. Für diesen
Einsatz für unsere Kinder
und Jugendlichen danken wir
Euch herzlich und wünschen
Euch weiterhin viel Freude an
Eurem Engagement!

Kerngruppe Rütihof

Fröhliches Mitarbeiter-
fest 2015

Als echte Überraschung
entpuppte sich das indone-
sisch-schweizerische Ank-
lung-Orchester, welches uns
auf seinen Bambusinstrumen-
ten mit originellen Klän¬gen
und schönen Melodien
verzauberte. Spannend war
dann natürlich auch, dass alle
Eingeladenen selber mitspie-
len durften und quasi als
Gross-Orchester ein altbe-
kanntes Lied intonieren
konnten. Auch die indone-
sisch angehauchte Tischdeko-
ration, das reichhaltige Essen
und das leckere Dessert
trugen dazu bei, dass das
diesjährige Mitarbeiterfest, zu
welchem knapp 80 Leute
erschienen sind, ein rundum
gelungener Anlass wurde.
Andreas Bossmeyer nutzte die
Gelegenheit, allen Ehrenamtli-
chen für ihr Engagement zu
danken und freute sich über
dieses Miteinander, welches
unsere Pfarrei so lebendig
hält. Herzlichen Dank auch
dem Leiterteam der Jubla, das
uns so toll beim Service und
Abwasch unterstützt hat.

Seniorenausflug am 28. April
ins Mühlerama

Mit 22 Senioren und Seniorinnen
von Dättwil und Rütihof haben wir
bei unserem Car-Ausflug den
spannenden Weg vom Korn zum
Mehl verfolgen können. Die Besichti-
gung der Museumsmühle «Mühlera-
ma» in Zürich war spannend und
kurzweilig. Bei der Führung durch
diese grosse Museumsmühle
konnten wir, dank sachkundiger
Führung, viel über das Mahlen
erfahren.

Vorschau auf die Zeit
nach den Sommerferien

Gerne machen wir Sie bereits
jetzt auf einige Anlässe nach
den Sommerferien aufmerk-
sam:

Chinderfiir zum
Schulbeginn:

Sonntag, 9. August, 10:30
Uhr besonders für jene
Kinder, die neu in die Spiel-
gruppe, den Kindergarten
oder die Schule eintreten.

Schöpfungsgottesdienst:

Samstag, 29. August, zum
Thema «Sanfte Hügel – raue
Berge» mit spiritueller
Wanderung auf den Fislisba-
cher Boll, anschliessend
kleiner Umtrunk am Fusse
des Hügels. Dieser Anlass
wird gestaltet von der Kern-
gruppe Rütihof. Genauere
Angaben dazu folgen rechtzei-
tig (Flyer und Horizonte).

Kirchweihfest:

Chinderfiir am Samstag, 5.
September, 17:00 Uhr mit
anschliessendem Grillplausch,
Festgottesdienst mit Kirchen-
chor am Sonntag, 6. Septem-
ber, 10:30 Uhr, anschliessend
Apéro.

Ökumenischer Erntedank

Am Sonntag, 20. September,
um 10:30 Uhr, anschliessend
Apéro. Auch da folgen die
näheren Angaben rechtzeitig
(Flyer / Horizonte)

Ökumenische Kinderherbst-
woche Rütihof/Dättwil:

Montag, 28. September bis
Donnerstag, 1. Oktober in der
Arche Rütihof. Anmeldungen
dazu werden rechtzeitig
verschickt.

Nach einer Stärkung im Restaurant
ging es weiter ins Kloster St.
Martin, Hermetschwil, in eine
Hostienbäckerei. Schwester Oberin
führte uns in die traditionsreiche
Herstellung der Hostien ein und
zeigte uns in einer kleinen Führung
dieses wunderbare, alte Kloster.
Nach einem Besuch des Klosterla-
dens waren wir zur gesungenen
Vesper der Schwestern eingeladen.
Erfüllt mit dem Gesang ging es
wohlbehalten zurück nach Hause.

10/11
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Liebe Rütihöfler

Die Sommerferien stehen vor
der Tür; freuen Sie sich
darauf, es ist eine wunderbare
Zeit!

Zum Abschluss dieser speziel-
len Tage, laden wir Sie am
Freitag, 7. August abends zu
einem traditionellen Highlight
ein:

Open-air - vor der Arche (falls
das Wetter mitmacht, ansons-
ten in der Arche) zeigen wir
Ihnen den Film ‚The Sap-
phires‘ und verwöhnen Sie
kulinarisch und atmosphä-
risch.

Ein Flyer mit den genauen
Angaben, wird in den Som-
merferien in alle Haushaltun-
gen verteilt!

Damit Sie sich schon ein
wenig einstimmen können,
hier der Inhalt des Filmes:

Filmclub: The Sapphires

The Sapphires

Eine Girlband in Zeiten des
Vietnam-Krieges: Um aus der
Ödnis des australischen
Outbacks auszubrechen,
heuert eine Soulband bei der
US-Armee an, um für die
Truppen in Südostasien zu
spielen.

Es ist die wahre Geschichte
der «Sapphires», jener Band
der Aborigine-Schwestern
Gail, Julie und Cynthia, die
sich mit ihrer Cousine Kay-
und und dem Produzenten
Dave Lovelace zusammentun,
um dem staubigen Outback zu
entfliehen. 1968 folgen sie
einer Zeitungsannonce, folgen
dem Ruf eines Castings des
US-Militärs und landen kurz
darauf in Saigon, um vor
Soldaten Coverversionen von
Aretha Franklin und anderen
Motown-Größen zu singen.

Doch The Sapphires erzählt
auch noch eine andere Ge-
schichte: Eingerahmt wird
das kurzweilige Musikmär-
chen von einem dunklen

Kapitel der jüngeren australi-
schen Geschichte. Während in
den USA gegen Ende der
70er-Jahre das Thema der
Rassentrennung zum gesell-
schaftlichen Pulverfass
wurde, verkam der Aborigine-
Konflikt in Australien zum
Tabuthema, in dessen Schat-
ten die weiße Obrigkeit an
großen Menschenrechtsver-
brechen werkeln konnte. Um
die Rassensegregation
aufrecht zu erhalten, wurden
damals weiße Kinder konse-
quent von Aborigine-Familien
getrennt, entführt und in
Kinderheimen interniert.
Dieses Schicksal widerfährt
im Film auch Kay, die zu
Beginn der Erzählung von
ihren Cousinen getrennt wird.
Erst zehn Jahre später führt
sie die Musik wieder zusam-
men.

Wir freuen uns auf
viele Gäste!

Filmclub Rütihof
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Bücherecke: Neuigkeiten

Herzlich willkommen in der
«Bücherecke»,

Mit viel Lesevergnügen sind wir in
das 2. Quartal 2015 gestartet. An
zwei Vormittagen stand die Biblio-
thek unseren kleinsten Fans offen
mit „Gschichtezyt“. Leseanimatorin
Bruna Matter sprach mit dem Buch
„Lisa will einen Hund“ offensicht-
lich die Kinderherzen an. Nach dem
interaktiven Zuhören war Spielzeit
angesagt, Dabei wurden die ver-
schiedenen Geschicklichkeits- und
Denksportspiele im Wechsel erlebt.

Für alle Besucher bleibt bis zu den
Sommerferien noch Zeit, einen Blick
auf die fantastischen Fotos von
Astrid Furrer zu werfen, die die
faszinierende Welt der Flechten
zeigen.

Die Bücherecke bleibt während der
Sommerferien vom 4. Juli – 10.
August 2015 geschlossen.

Sollten Sie unsere Aktion «Gratis-
Ferienbücher zum Behalten» am
Samstag, 20. Juni 2015, vor dem
SPAR-Laden, Winkelmatt, Rütihof,
verpasst haben, halten wir in der
«Bücherecke» bis Ferienbeginn noch
einige Gratisexemplare für Sie
bereit.

Das Bibliotheksteam freut sich auf
Ihren Besuch in der «Bücherecke»
und wünscht Ihnen sonnige,
erholsame Sommerferien und viele
spannende Stunden mit einem Buch
aus Ihrer «Bücherecke».

«Die Bücherecke»

Ihre Bibliothek in Rütihof und
Umgebung (im Claro-Laden,
vis-à-vis Kapelle)

Öffnungszeiten:

Dienstag – Freitag
14 – 17 Uhr

Samstag
10 – 12 Uhr

Homepage:
buecherecke.homepage.
bluewin.ch

Romane, Krimis, Biografien,
fremdsprachige Literatur,
Videos, DVDs, Kinderbücher
und Spielkiste

12/13
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Mit dem Kinderturnen, der
Mädchenriege und dem Fun for
Boys bietet der SVKT Frauen-
sportverein seit vielen Jahren
auch für die Rütihöfler Kinder-
garten- und Schulkinder at-
traktive Angebote. Gerne
möchten wir sie hier
vorstellen:

SVKT:

KiTu

Unser Kinderturnen (KiTu) findet
jeweils am Montagnachmittag statt.
Von 16:15 bis 17:05 Uhr dürfen die
Kinder des 1. Kindergartenjahres
turnen und spielen, anschliessend
kommt die Gruppe des 2. Kin-der-
gartenjahres. Unsere J&S-Leiterin-
nen Daniela Bilinski und Marion
Marbacher leiten das KiTu nun
bereits seit drei Jahren mit viel
Freude und Engagement. Gestartet
wird jeweils mit einem Aufwärmteil,
oft zu Musik. Im Hauptteil dürfen
sich die Kinder zu einem Thema
austoben. Geturnt wird getreu dem
Motto «Mut tut gut». So gibt es für
alle ihrem Können entsprechend
etwas, das Spass macht. Und genau
das soll unser Kitu auszeichnen:
Spass verbunden mit Bewegung!

Mädchenriege Rütihof

Jeweils am Freitagabend, von 17:30
bis 19:30 Uhr rennen, hüpfen,
springen, rollen, turnen oder tanzen
rund vierzig Mädchen von der 1. bis
6. Klasse durch die Turnhalle oder
je nach Wetter auch im Freien. Die
drei ausgebildeten J&S-Leiterinnen
Evelyne Burger, Regula Fröhlich
und Andrea Wettstein bringen den
Mädchen spielend die Bewegungs-
grundformen verschiedener Sportar-
ten näher. Dabei machen die Mäd-
chen physische und motorische
Fortschritte und können ihre
Leistung persönlich erkennen und
auch vergleichen. Es ist nicht nur
ein Ausprobieren und Üben, sondern
sie entwickeln dabei Strategien,
Techniken und Taktiken, welche sie
geschickt einsetzen. Es wird viel
gelacht und alle haben Freude an
der Bewegung und am Erlebnis in
der Gruppe. Dass die Mädchenriege
noch lange nachwirkt, sieht man
auch daran, dass das Leiterteam von
den beiden ehemaligen Turnerinnen
Janina de Boer und Mia Enarson
mit viel Freude und Enthusiasmus
unterstützt wird.

Fun for Boys

Fun for Boys ist wörtlich zu neh-
men: Alle möchten Spass haben und
die gemeinsame Zeit mit viel Bewe-
gung geniessen. Es ist erstaunlich,
wie der Sport der Punkt ist, bei dem
sich die vielen unterschiedlichen
Charaktere in der lebhaften Gruppe
vereinen können. 14 Jungs mit einer
herrlichen Energie, die jeweils
dienstags, von 17:30 bis 18:30 Uhr
eine Stunde lang voll entfacht wird!
Mit viel Vertrauen in die Fähigkeiten
jedes einzelnen erzeugt man wun-
derbare Ergebnisse – es wird
ausprobiert, getestet und die Jungs
gewinnen dadurch Selbstvertrauen
und lernen ihren eigenen Körper
kennen. Es ist wichtig, den Kindern
bereits in jungen Jahren die Freude
an der Bewegung zu vermitteln, nur
so kann gewährleistet werden, dass
dies auch im späteren Leben zusam-
men verknüpft ist. Bewegung =
Freude! Und dabei geht es nicht um
einen Leistungssport – allein sich
täglich zu bewegen ist bereits
genügend. Remo Hexspoor, seit
einem Jahr Fun for Boys-Leiter, hat
früher selbst intensiv Handball
gespielt und vier bis fünf Mal pro
Woche trainiert. Natürlich hatte es
ihm Spass gemacht und er konnte
viel davon mitnehmen. Dieses gute
Gefühl gibt er nun gerne weiter und
lässt die Boys spielerisch Schwitzen.
Ohne dass sie es merken, haben sie
eine Stunde intensives Training
absolviert und freuen sich bereits
auf das nächste Mal – und er sich
auch!
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Nachruf: Neuigkeiten

† ZUM GEDENKEN AN WERNER WIRTH, RÜTIHOF
5.08.1935 - 3.04.2015

Ohne Werner Wirth hätte Rütihof keinen Dorfladen!

Nach der Eingemeindung von Rütihof zu Baden nahm die Zahl
der Bevölkerung stetig zu. Waren es 1965 noch 360 Einwoh-
ner, so wohnen heute über 2500 Leute in dem früheren be-
schaulichen Bauerndorf.

Seit vielen Jahren wünschten sich die Rütihöfler einen eigenen
Dorfladen. Der Vorstand des Dorfvereinvereins kam dem
Wunsch nach und fragte im Frühjahr 1974 die Einwohner in
einer Umfrage, um den Bedarf bezüglich eines Dorfladens
abzuklären. Er wollte aber nicht selber aktiv an der weiteren
Planung mitmachen. Für Werner Wirth, Feuerwehrkomman-
dant und Einwohnerrat, war dies eine Herausforderung.

Seine erfolgreichen Verhandlungen mit der Stadt über den Bauplatz, mit einem Unternehmen
über die Führung des Ladens und mit der ABB bezüglich Schenkung einer Wohnbaracke
führten anfangs April 1974 zur Orientierungsversammlung im Schulhaus Rütihof. Der
diesbezügliche Bericht des Schweizer Fernsehens machte das Genossenschaftsprojekt
schweizweit bekannt.

Am 26. Juni 1974 wurde die Einkaufsgenossenschaft Rütihof (EGR) gegründet und Werner
Wirth als Präsident gewählt. Dann lief es schnell: der Spatenstich erfolgte am 28. August.
Und dank dem unermüdlichen freiwilligen Einsatz vieler Rütihöfler und dem Gewerbe
konnte, aus heutiger Sicht kaum mehr nachvollziehbarer Effizienz, der Dorfladen am 28.
Oktober 1974 eröffnet werden.

Mit der Landwirtschaftlichen Genossenschaft Brugg hatte Werner Wirth den sicheren
Partner gefunden, der sich auch viele Jahre bestens bewährte. Eine Erweiterung der Laden-
fläche wurde 1979 durch den Anbau einer 2. Baracke mit gleichem Eifer wie 1974 und ebenso
kurzer Bauzeit realisiert. Werner Wirth schaute mit Argusaugen, dass der Betrieb trotz
immer wieder erforderlicher Neuanschaffungen finanziell tragbar blieb.

Er war gerne in Gesellschaft und machte aktiv in den Vereinen und an den Badenfahrten
mit. Wer erinnert sich noch, wie er vor der Badenfahrt 1975 abends mit einem Heuwagen
und 2 Kühen davor gespannt mit Marschmusik aus dem Grammophon durch das Dorf zog,
um die Kühe für den Festzug zu trainieren.

Bis zur Auslösung der Genossenschaft im Jahre 2002 war Werner Wirth der ideenreiche und
begeisternde Präsident der EGR.

Den grossen Einsatz für sein Dorf gilt es herzlich zu verdanken und mit diesem Nachruf zu
würdigen.

Köbi Steiner

14/15
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h
Service

044 308 80 40
056 225 25 04
www.franzpfister.ch

Kanalinspektion
Absaugarbeiten
Flächenreinigung

Kanal- und Abflussreinigung

Th. Keller

Ihr Fachgeschäft für
Umbauten + Renovationen

im Steiacher 4 Tel. 056 493 27 58
5406 Rütihof Fax 056 493 73 23

www.thkeller.ch

– Bodenbeläge – Parkett
– Laminat – Teppiche – Vorhänge

COIFFURE - KOSMETIK
H O F S T R A S S E 2 0 5 4 0 6 R Ü T I H O F 0 5 6 / 4 9 3 4 5 3 0

Wir lösen das. | nab.ch

DIE REGION BELEBEN
Als führende Bank im Kanton Aargau sind wir fest verwurzelt und unterstützen mit unserem
Engagement ein abwechslungsreiches und attraktives Leben in den Regionen. Wir öffnen Tore zu
kantonalen Anlässen in den Bereichen Kultur, Musik und Sport und tragen dazu bei, die Regionen
in Schwung zu halten. www.nab.ch/sponsoring
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*SOFORT-PREISE ca. 50% der Plätze buchbar bis max. 1 Monat vor Abreise. Bei starker Nachfrage: Verkauf zum KATALOG-PREIS.

Internet-
Buchungscode imfmelo

22.10.–31.10.15 Donnerstag–Samstag

Preise pro Person Fr.

Kabinentyp Deluxe Katalog-
Preis

Sofort-
Preis*

2-Bett-Kabine, Hauptdeck 2440.– 2195.–
2-Bett-Kabine mit frz.
Balkon, Mitteldeck

2885.– 2595.–

2-Bett-Kabine mit frz.
Balkon, Oberdeck

3220.– 2895.–

– Reduktion Standardkabine – 200.–

Zuschläge

Fahrt im Königsklasse-Luxusbus 300.–
Standardkabine zur Alleinbenutzung
– Hauptdeck 495.–
– Mittel- & Oberdeck 895.–

Unsere Leistungen
■ Fahrt mit modernem Komfortklasse-Bus
■ Schifffahrt in der gebuchten Kabine
■ Vollpension an Bord
■ Gebühren, Hafentaxen
■ Willkommenscocktail, Kapitänsdinner
■ Alle aufgeführten Ausflüge und

Besichtigungen (ausg. fak. Ausflug Walhalla
am 6. Tag)

■ Geführte Besichtigungen in Bratislava,
Wien, Regensburg, Nürnberg und Bamberg

■ Ausflug in die Wachau
■ Musikprogramm Kartenpaket Kat. 3
■ Audiosystem auf Rundgängen
■ Erfahrene Reiseleitung

Nicht inbegriffen
■ Kartenzuschläge Kartenpaket für 4

Vorstellungen
– Kat. 1/Kat. 2 195.–/110.–

■ Fakultative Oper Maskenball
– Kat. 1/Kat. 2/Kat. 3 85.–/75.–/65.–

■ Fakultativer Ausflug Walhalla 25.–
■ Annullierungskosten- und Assistance

Versicherung 49.–

Auftragspauschale

Unsere Auftragspauschale von Fr. 20.– pro
Person entfällt für Mitglieder im Excellence-
Reiseclub oder bei Buchung über www.
twerenbold.ch

Abfahrtsorte

06:30 Burgdorf p, 06:45 Basel,
07:20 Aarau, 08:00 Baden-Rütihof p,
08:30 Zürich-Flughafen p,
08:55 Winterthur, 09:15 Wil p

Mit dem Schiff in die Oper
Musikflussfahrt mit der MS Melodia****+

Jetzt buchen & informieren
www.twerenbold.ch
oder 056 484 84 84 Twerenbold Reisen AG · CH-5406 Baden-Rütihof

Reisedatum 2015

10 Tage
ab Fr. 1995.–

Sofort buchen –

bis 325.–
sparen

Ihr Reiseprogramm
1. Tag, Do 22. Okt.: Schweiz–Melk.
Anreise nach Melk und Einschiffung auf unser
Flussschiff MS Melodia.
2. Tag, Fr 23. Okt.: Bratislava.
Heute Morgen erreichen wir Bratislava. Die im
Jahre 907 erstmals erwähnte Stadt mit ihrer inte-
ressanten, von vielen Kulturen geprägten Ge-
schichte, wartet mit einer fast vollständig reno-
vierten Altstadt auf. Geführte Stadtbesichtigung
und freie Zeit am Nachmittag. Nun erwartet uns
der erste musikalische Leckerbissen:

Historische Oper Bratislava, 19.00 Uhr
«Carmen»
Oper in vier Akten von Georges Bizet

3. Tag, Sa 24. Okt.: Wien.
Über Nacht Weiterreise mit der MS Melodia nach
Wien. Stadtrundfahrt unter fachkundiger Führung.
Wir bestaunen das Schloss Schönbrunn (Aussen-
besichtigung) und fahren über die Ringstrasse mit
der Hofburg, dem Burgtheater und der Staatsoper
zur Donau und zur UNO-City. Unter anderem ma-
chen wir Halt beim Hundertwasserhaus. Am Nach-
mittag Zeit zur individuellen Verfügung. Nun steht
der musikalische Höhepunkt unserer Reise auf
dem Programm:

Wiener Staatsoper, 19.30 Uhr
«L´elisir d´amore» (Der Liebestrank)
Oper in zwei Akten von Gaetano Donizetti

4. Tag, So 25. Okt.: Ausflug Wachau.
Am Morgen unternehmen wir von Krems aus ei-
nen Ausflug mit dem Bus durch die Wachau. Wir
sehen weltberühmte Weinberge, verträumte Win-
zerdörfer und faszinierende Panoramen. Wieder-
einschiffung in Melk und Weiterfahrt mit der MS
Melodia donauaufwärts.

Unser Hotelschiff: MS Melodia****

Historische Oper Bratislava, 19.00 Uhr
«Carmen»

Oper in vier Akten von Georges Bizet

Wiener Staatsoper, 19.30 Uhr
«L´elisir d´amore» (Der Liebestrank)

Oper in zwei Akten von Gaetano Donizetti

5. Tag, Mo 26. Okt.: Flusstag.
Wir geniessen einen geruhsamen Tag an Bord un-
seres schwimmenden Hotels. Mit dem Bus gelan-
gen wir zum nächsten musikalischen Anlass:

Theater am Bismarckplatz Regensburg,
19.30 Uhr
«Madame Butterfly»

6. Tag, Di 27. Okt.: Regensburg, fak. Ausflug
Walhalla.
Regensburg bietet unzählige hochrangige Sehens-
würdigkeiten. Allen voran steht die Steinerne Brü-
cke, eines der bedeutendsten Bau- und Kulturdenk-
mäler Europas. Sehenswert sind ausserdem die
Porta Praetoria sowie das Schloss Thurn und Taxis.
Geführte Stadtbesichtigung. Nach dem Mittages-
sen Möglichkeit zu einem Ausflug zu der vor den
Toren Regensburgs liegenden Walhalla. Der weit
sichtbare Marmortempel wurde nach dem Vorbild
des Parthenon in Athen errichtet. Der Aussenbe-
reich ist sehr beeindruckend. Von hier hat man eine
herrliche Aussicht über die Donau (Dieser fakultative
Ausflug muss bei der Buchung reserviert werden).
7. Tag, Mi 28. Okt.: Flusstag.
Wir erholen uns an Bord und lassen die Landschaft
an uns vorbeiziehen. Am späten Abend Ankunft in
Nürnberg.
8. Tag, Do 29. Okt.: Nürnberg.
Am Vormittag werden uns die Sehenswürdigkeiten
Nürnbergs gezeigt. Die geschichtsträchtige Alt-
stadt ist von einer 5 km langen, vollständig erhalte-
nen Stadtmauer mit 80 Wehrtürmen umgeben. Im
Süden Nürnbergs, auf dem ehemaligen Reichspar-
teitagsgelände, zeugen noch heute gigantische
Baureste vom Grössenwahn des nationalsozialisti-
schen Regimes. Im Anschluss an die Stadtführung
Mittagessen mit typischen Nürnberger Bratwürs-
ten in einem lokalen Restaurant. Nachmittag zur
freien Verfügung. Heute haben Sie die Möglichkeit
die folgende Veranstaltung zu besuchen:

Staatstheater Nürnberg, 19.30 Uhr
«Un ballo in maschera» (Ein Maskenball)
Melodrama in drei Akten von Giuseppe Ver-
di

9. Tag, Fr 30. Okt.: Nürnberg–Bamberg.
Gemütliche Flussfahrt nach Bamberg. Nicht ohne
Grund hat die Unesco der gesamten Bamberger
Altstadt den Titel «Weltkulturerbe» verliehen. Das
historische Stadtbild mit seinen Sehenswürdigkei-
ten ist einzigartig. Geführter Rundgang. Zum Ab-
schluss unserer Reise geniessen wir ein Konzert:

Joseph-Keilberth-Saal, Konzerthalle Bam-
berg, 20.00 Uhr
Sonderkonzert der Bamberger Symphoniker
Dirigent: Jonathan Nott
Violincello: Sol Gabetta
Werke von:
Richard Wagner: «Meistersinger», Ouvertü-
re

10. Tag, Sa 31. Okt.: Bamberg–Schweiz.

Programm- und Fahrplanänderungen bleiben vor-
behalten.

Theater Regensburg, 19.30 Uhr
«Madame Butterfly»

Oper in drei Akten von Giacomo Puccini

Staatstheater Nürnberg, 19.30 Uhr
«Un ballo in maschera» (Ein Maskenball)

Melodrama in drei Akten von Giuseppe Verdi
(fakultativ, muss bei Buchung reserviert werden)

Konzerthalle Bamberg, 20.00 Uhr
Sonderkonzert der Bamberger Symphoniker

Dirigent: Jonathan Nott
Violincello: Sol Gabetta

Werke von: Richard Wagner: «Meistersinger»,
Ouvertüre, Camille Saint-Saëns:
Konzert für Violincello Nr. 1

Igor Strawinski: «Petruschka», Orchestersuite

Sol Gabetta
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Verwaltung - Stockwerkeigentum - Verkauf

Wir machen das!

Eichstrasse 9 056 470 28 04 / 078 809 86 38

5442 Fislisbach www.lemon-immobilien.ch

Rolf Kummer

Langjährige Erfahrung, kompetente Beratung, rufen Sie an.

Kronengasse 13
5400 Baden
www.stiller-garten.ch
katja@stiller-garten.ch

Katja Stoll
079 312 86 33

taste of asia

www.gjin-kkc.ch 078 733 07 87
*Mo: 10.00–14.00 *Di–Fr: 10.00–14.00/18.00–23.00 *Sa: 18.00–23.00

Beim Turm
Husmatt 4
5405 Dättwil

à discrétion
Mittagsbuffet

Fr. 17.50
Abendbuffet

Fr. 36.–
Menu-Bentos
ab Fr. 11.–

www.calmart.ch Badenerstrasse 1 5442 Fislisbach
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Kalender:

Juni
Sa 20. Spezial-Aktionstag Ferienbücher zum Behalten, Bücherecke
Sa 20. Chinderfiir, Dorfspielplatz, kath. Seelsorge
Di 23. Schultreff Kunterbunt, Schule
Mi 24. Kartonsammlung
Do 25. Seniorenausflug, Dorfverein
Do-Di 25. - 30. Vorbereitungstage Jugendfest, Schule
Sa 27. Papiersammlung
Sa 27. Brau- und Rebfest, Rebverein
Di 30. Ök. Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge

Juli
Mi 01. Vorabend Jugendfest in Baden, Schule
Do 02. Jugendfest in Baden, Schule
Do 02. Brötle, Kirchenchor
Fr 03. Jahresschlussfeier, Ferienbeginn 12.00, Schule
Sa – Sa 04. - 11. Sommerlager, Jungwacht und Blauring
Sa – Sa 04. – 8.8. Sommerferien, Schule
Di 28. Ök. Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge

August
Fr 07. Open-Air-Kino, Filmclub
Sa 08. Redaktionsschluss Rütihöfler Nr. 4, Dorfverein
So 09. Chinderfiir zum Schulbeginn, kath. Seelsorge
Mo 10. Erster Schultag, Schulbeginn 9.00, Schule
Di 11. Wiedereröffnung nach den Sommerferien, Bücherecke
Mi 12. Kartonsammlung
Do 13. Abteilungsübung, Feuerwehr
Do 13. Grillabend, Landfrauen
Fr 14. Premiere Eigenproduktion „undeufe obenabe“, Remise Theater
Sa 15. Papiersammlung, SVKT
Sa 15. Kinderfest Maria-Himmelfahrt in Baden, kath. Seelsorge
Di 25. Ök. Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge
Sa 29. Regionaltag, Feuerwehr
Sa 29. Vereinsreise, SVKT

September
Sa 05. Chinderfiir mit Bräteln, kath. Seelsorge
So 06. Kirchweihfest, kath. Seelsorge
So 06. Kirchweihfest, Singen in der Kapelle, Kirchenchor
Di 08. Ök. Senioren-Nachmittag, ref. und kath. Seelsorge
Di 15. Besuchstag, Schule
Mi 16. Kinderartikelbörse, Chind und Eltere
Mi 16. Kartonsammlung
Do 17. Abteilungsübung, Feuerwehr
Fr 18. Filmzyklus, Filmclub
Sa 19. Papiersammlung Schule
So 20. Dorfrundgang, Dorfverein und Chronikgruppe
So 20. Erntedank, kath. Seelsorge
Di 22. Ök. Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge
Mo – Do 28.-1.10. Ök. Kinderherbstwoche, ref. und kath. Seelsorge

18/19
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